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*t*rA*t Sternschnuppen.
aft in jeber grofjen ©tabt, gumaf in ben Sftefibenjen, ift ein

palais de justice, ©in balai de justice, ein SBefen, ein

Kefjrrotfdj tfjäte nodj oiet mefjr not, mit bem man ben

llnratfj fjinausfegte non Biffabon bis Drenburg an ber

tartarifdjen ®renge unb uon gsfanb bis an bie ©djroefef=
gruben oon ©trombofi. SBenn audj bie unb ba einmaf

ein oerfotterter 33anfbireftor eine ©djnur nimmt unb ftdj auffjängt, bie

grofje 3Jcefjrgafjf tfjutS bodj nidjt. Sa mufj man eS tjödjft rüfjmficfj bes

gcidjnen, bafj in ber engfifdjen Sfrmce in ©übafrifa über adjtjig jübtfdje
Cfiiitere bienen, bie geben bodj ben guten S3uren ©efegenfjett, fie gufammen=

jufnaffen. 3tur fofften bie Setjteren ntdjt gar gu grofjmütig fein unb bie

©efangenett gefjörig abftempefn, bafj eS ifjnen oerfeibete, ftdj jum jroeiten=
tnaf einreifjen gu faffen; bie SBortbrüdjigen aber, bic jum groeitenmaf er=

roifdjt roerben, benen fofften fte bie ©aare fo furg fdjneiben, 3uben unb

Unjuben, bafj fie baS ®raS nidjt mefjr roadjfen fjören. Sa ift ber Krieg,
ben bie franjöftfdjen ©ofbaten gegen bte ©eufdjrecfen in ber ©fjarente

füfjren müffen, audj eine föefbentfjat, bie man non ben anberen europäifcfjen
Sfrmeen nidjt ju fjören befommt. ©8 pafjt fo redjt gu ben Sfutomobiffje^jagben,
bie an bie 3uftänbe pr 3ett einer Sßompabour erinnern, roo man einfadj
gufammenroijte, roa8 imSBegc ftanb, roo man bie gipjetfappe eines 83auern

gum 3ie* roäfjfte, um ein Qagbgeroefjr gu probtren unb bann ein §ofjn=
gefädjter erfjob, roenn ber getroffene paysan ins ®ra8 fofferte. Sei uns
fjat'S audj fo angefangen! fagte unfängft ein SBatjer. Slber roann roirb's
auffjören?

©er gunbSetgentümer, roie er ift unb nidjt fein foff, fjat bie ©igen=

fdjaft, jeben ilîorgen feinen Köter oor bie StadjbarSfjäufer gu fdjicfen, um

fidj bort gu oerfäubern". Sie ®rofjftaaten madjen eS mit ifjren unfauberen
©fementen, SJtifjififten unb Slnardjiften, gerabe ebenfo, fte jagen fte bamit

fort, roomögtidj in bie füfjfere Sdjroeij, unb beffern bann, bafj rotr baS ®e=

finbef grofjjiefjen; e8 gibt audj SBodjenfdjriften, bie ftdj burdj berartige
Gfjarafterfofigfeit auSjeicfjnen unb SfbonnementSgefber bei uns einjiefjcn,
auS benen bann eine SJteutc oon Sötern gefüttert rotrb, mit beren Unrat
baS ©djroetjcrijäuSdjen befubett roirb; fjingegen ift Sttemanb gejroungen,

ftdj mit biefer fupferroten unb fupferreidjen Sitteratur gu befaffen unb bie

©port=©tique ber oberen 3eÜntaufenb affer Sänber in atten ifjren ©jlra*
oagangen unb Äinbereien gu oerfotgen. Uebrigens, punfto 3Jtajeftät8betei=

bigung, feiften bte STJfonardjiften ungfeidj mefjr atS roir Sîepubtifaner, unb
SBerfin am atfermeiften. SJtan tfjut bisroeiten gut, roenn bie Sdjroeij mit
SBorroürfen überfdjiittet roirb, fidj baran gu erinnern. Siingft bradjte eine

beutfdje ilfttftrirtc Reifung eine Sfbbitbung, barinnen ber Kronpring eines

grofjen 9teidje8 bie Sleguatoriaftaufe nimmt unb babei ein ®eftdjt madjt,
roie ein ©djutbube, ber 9tumero 100 nicfjt nt'fjr redjtjeitig erreidjt fjat.

Kufturgefdjfdjtficfj roirb man nun batb, nadjbem man eine bggan=

tinifdje, gotfjifdje, 3tenaiffance= unb 3toccoco==SBeriobc burdjgemadjt, oon
einer djineftfdj=tartarifdj=mongo!ifdjen reben fönnen, afS beren Vertreter
St=©ung=Scfjang getten roirb mit benen, bie meinen, ifjn befiegt gu tjaben ;

ben ©onig fjaben fie nidjt, roofjf aber ein SBeSpenneft gegrünbet, oon betn

nodj fange bie Sftebe fein rotrb. Ser üfbmarfdj ber Sttfitrien mit itjrer
bauir.rooffenen ©inigfeit ift roofjt nur atS ein groifdje-tmft aufjufaffen.
©o fefjenS roenigftens bie ©fjinefen au, bie europäifdjen Kabinette oielleidjt
atS einen Sfbftntfj, ben man oor bem ©ffen nimmt, um ftdj Slppetit gu
madjen. Db aber ber fiebe ©ott, ber befanntfidj im ftebenjäfjrigen Krieg
gum SIfftirten ber SßotSbamer ®arbe aoanctrt roar, gang bamit einoerftanben
tft, ba8 roirb bie 3ufunft fefjren. SBaS Seutfdjtanb fonft betrifft, fo ftefjt
eS im geidjen ber SBaffermauS, ber Kaifer fdjroimmt auf bem SBaffer, bie

3ufunft beS BanbeS berufjt auf bem SBaffer, oiefe ©Öffnungen unb ©nts
roürfe finb gu SBaffer geroorben, bie Sfgrarier bauen ifjre ©tücfe auf baS

SBaffer, nämtidj auf baS gebrannte, unb in oieten 3eitun8en liest man
nidjts atS roäfferige Ciebanfen. 3mmerfjtn ftefjtS nodj beffer at8 in ©ngfanb,
roo fte befanntfidj mit atter SteefföpftgCeit an ifjcen SjarbS unb bem

gafjrenfjeits=Sfjermometer feftfjatten; jetjt begreift man'S, benn bie 3er=
fafjrencjeit tft gigantifdj. ®ang anberS in Qnnerrfjoben, baS audj gerne
feuerrote ®eroänbfcin trägt, bort benfen fte, man fönnte baS gange 8änb=
fein pffaftern mit ben gitnflibern, bie ber S3urenfrieg fcfjon gefoftet.

Sfber: SBärfdj nit aufi gfttga,
SBärfdj nit abigfaffel

Neues CCUencr Reporter-feld.

SBie fommt's nur, bafj ftdj ber gournafift SBtjntnger jetjt immer
bei ben Sonau gifdjroeibern rumtreibt ?"

3a, roeifjt, ber ift bei ber antifogiaten unb antifcmitifdj=beutfdjen
Leitung Sdjimpfroort SReporter geroorben ..."

SB iff ent fiefj oeretjrte 3u§örer nebft Sepenbengenl

SBenn roir auaj fetbft niemafs ro i f f e n
roaS uns gu roiffen nötig ift, unb roir mit
©ofrateS roiffen, bafj roir nidjts roiffen, fo

fäfjt un8 unfer ®eroiffen bodj bariiber nidjt
im Ungeroiffen, bafj roir gang geroifj an
geroiffen grofjen Unroiffenfjeiten fetbft
roiff entficfje ©djufb tragen, roorüber roir ooffe

®eroifjfjeit befitjen! SBer ba aber roeifj, bafj

roeifj nidjt fdjroarg ift, trofebem aber in fjart=
näcfiger SBeife auf fcfjroärgficfje SB ei fje ober

roeifjficfje ©djroärge fjin roe ift, ber be.roeift
fjödjftens, bafj er grau in grau matt, b. fj. jene

garbe ber £fjeorie, bie nidjts 9teueS unter ber
©onne a u f ro e i ft. 3ft er uns aber baburdj einen

reeffen S3eroei8 fdjutbig gebtieben, unb mangeft
ifjm audj fonft jeber roeitere SfuSroeiS, fo
ftimme idj bafür, bafj man ifjn mit fetner nafe=
roeif en unb nidjt8= ftatt roeisfagenben ge=

fafjrten SBetSfjeit grünbfidj ab roeif e. Ummers

fjin oerroeife idj auf bie affbefannte SBeife beS geinefdjen Siebes :

SBaren einft groei ebfe Sßoten

Sßofen aus ber Sßofacfei

oon benen Keiner roeifj, ob ber Sfnbr'e einen ©fjeef oorroeife, b. fj. für
ifjn gafjfe, unb nacfjbem Keinem ber SBeiben ber STcadjroeiS für feine un
beroiefene 2Jorau8fetjung gefungen roar, gefdjafj etroaS, roooon ftdj bie

3 SBeifen auS bem 3Jîorgenfanb in affer SBtff enf djaftfidjf eit nidjts
träumen fiefjen unb idj bin geroifj ein ®efüfjf oon biefer ge roiff en

Unfidjerfjeit geiftigen ©mpfangenS unb Ungeroifjfjeit über nermefjrteS

SBiffen roerben audj meine geroiffenfjaften §örer nadj meiner SJor=

fefung nicfjt roiffentficfj foS roerben, roenn idj befjaupte: ©8 gafjtte deiner

oon ben 33eiben! roaS geroifj am meiften idj fefbft bebaure.
Dixi.

Untergang der îdelt.
Sltadj einer aften Segenbe foff bic SBeft befanntfidj einmaf mit geuer

untergefjcn -- baS bürfte auf bie djriftfidje SBeft", bie biefes 30îârdjen

erft in bie SBeft gefetjt fjat, afferbingS gutreffen, benn in ©panien brennen
fdjon bie Sßfüfjfe biefer SBeft

*KX'

Schüttelreime.
SBa8 nütjt ber 33unbe8banf ber ©tänberat
Sie ®cgner fagten fieber: @nbe ©taat

*
®efangeSftubien treibft Su jeijt nodj fänger, ©ofjn?
£ritt in bie 93rariS bodj oerbien' Str ©ängertofjn!

* **
SaS ®ofb, baS über SranSoaaf roie ein gtimmer fdjeint,
STJhfjr atS bie SBaren nodj ift'S ©ngtanbs fdjtimmer geinbl

*
SBifcfj' ein gctefjrteS §au8 ift SBauoerroatter ©pitj
3)odj nur füc'S S3aufacfj, nicfjt für $ftebetfpatter=3Biij

*
Ser SBater ffagt, ifjm madj' be8 ©ofjneS SBefen STJein,

Senn er trinf tägtidj, aefj, gar fo oiet böfen SBein I

3dj bin fein ®ourmanb, gecunb, unb feine £reppenfdjned"
©teig' icfj fjinauf für ein ©ericfjt oon ©djncpfcnbrecï I

SBie burfte ®9ft" bie Sßffidjterfüffung SfteitjfeS treffen?
©udj frag' idj jetjt 3fjr SBtjjantiner, SreitfdjfeS «effen!

^fetzt kommt's.
®ermania: ©8 fdjeint Sir ja redjt gut gu gefjen, SDu fjaft Sir

roieber einen neuen ®efbfdjranf angefdjafft.
©3t: D, nur ein garter SBinf für ben 3teidj8tag.

Nach dem Krach.
SBaS ift benn mit bem Sireftor Springer? Ser fdjeint ja gang

mefandjotifdj gu fein."
3a, ber ift mit feinem gfofjtfjeater bankrott ©r fjätte feine beften

©djaufpiefer ber Seipgiger SBanf ins Sepot gegeben."

^^^^ Sternschnuppen.
ast in jeder großen Stadt, zumal in den Residenzen, ist ein

palais cle justice. Ein balai «le justice, ein Besen, ein

Kehrwisch thäte noch viel mehr not, mit dem man den

Unrath hinausfegte von Lissabon bis Orenburg an der
tartarischen Grenze und von Island bis an die Schwefelgruben

von Stromboli. Wenn auch hie und da einmal
ein verlotterter Bankdirektor eine Schnur nimmt und sich aufhängt, die

große Mehrzahl thuts doch nicht. Da musz man es höchst rühmlich
bezeichnen, daß in der englischen Armee in Südafrika über achtzig jüdische

^inziere dienen, die geben doch den guten Buren Gelegenheit, sie zusammenzuknallen.

Nur sollten die Letzteren nicht gar zu großmütig sein und die

Gefangenen gehörig abstempeln, daß es ihnen verleidete, sich zum zweitenmal

einreihen zu lassen: die Wortbrüchigen aber, die zum zweitenmal
erwischt werden, denen sollten sie die Haare so kurz schneiden, Juden und

Unjuden, daß sie das Gras nicht mehr wachsen hören. Da ist der Krieg,
den die französischen Soldaten gegen die Heuschrecken in der Charente
sichren müssen, auch eine Heldenthat, die man von den anderen europäischen

Armeen nicht zu hören bekommt. Es paßt so recht zu den Automobilhetzjagden,
die an die Zustände zur Zeit einer Pompadour erinnern, wo man einfach

zusammenwixte, was im Wege stand, wo man die Zipselkappe eines Bauern

zum Ziel wähtte, um ein Jagdgewehr zu probiren und dann ein
Hohngelächter erhob, wenn der getroffene pavsau ins Gras kollerte. Bei uns
hat's auch so angefangen! sagte unlängst ein Bauer. Aber wann wird's
aufhören?

Der Hundseigentümer, wie er ist und nicht sein soll, hat die Eigenschaft,

jeden Morgen seinen Köter vor die Nachbarshäuser zu schicken, um
sich dort zu versäubern". Die Großstaaten machen es mit ihren unsauberen

Elementen, Nihilisten und Anarchisten, gerade ebenso, sie jagen sie damit

fort, womöglich in die kühlere Schweiz, nnd belfern dann, daß wir das

Gesindel großziehen: es gibt auch Wochenschriften, die sich durch derartige
Charakterlosigkeit auszeichnen und Abonnementsgelder bei uns einziehen,

aus denen dann eine Meute von Kötern gefüttert wird, mit deren llarat
das Schweizerhäuschen besudelt wird; hingegen ist Niemand gezwungen,

sich mit dieser kupferroten und kupferreichen Litteratur zu befassen und die

Sport-Clique der oberen Zehntausend aller Länder in allen ihren
Extravaganzen und Kindereien zu verfolgen. Uebrigens, punkto Majestätsbeleidigung,

leisten die Monarchisten ungleich mehr als wir Republikaner, und

Berlin am allermeisten. Man thut bisweilen gut, wenn die Schweiz mit
Vorwürfen überschüttet wird, sich daran zu erinnern. Jüngst brachte eine

deutsche illustrirte Zeitung eine Abbildung, darinnen der Kronprinz eines

großen Reiches die Aegaatorialtaufe nimmt und dabei ein Gesicht macht,
wie ein Schulbube, der Namero 1t>0 nicht mehr rechtzeitig erreicht hat.

Kulturgeschichtlich wird man nun bald, nachdem man eine
byzantinische, gothische, Renaissance- und Roccoco--Periode durchgemacht, von
einer chinesisch-tartarisch-mongolischen reden können, als deren Vertreter
Li-Hung-Schang gelten wird mit denen, die meinen, ihn besiegt zu haben ;

den Honig haben sie nicht, wohl aber ein Wespennest gegründet, von dem

noch lange die Rede sein wird. Der Abmarsch der Alliirten mit ihrer
baumwollenen Einigkeit ist wohl nur als ein Zwischenakt aufzufassen.
So sehens wenigstens die Chinesen an, die europäischen Kabinette vielleicht
als einen Absinth, den man vor dem Essen nimmt, um sich Appetit zu
machen. Ob aber der liebe Gott, der bekanntlich im siebenjährigen Krieg
zum Alliirten der Potsdamer Garde avancirt war, ganz damit einverstanden
ist, das wird die Zukunft lehren. Was Deutschland sonst betrifft, so steht
es im Zeichen der Wassermaus, der Kaiser schwimmt auf dem Wasser, die

Zukunft des Landes beruht auf dem Wasser, viele Hoffnungen und
Entwürfe sind zu Wasser geworden, die Agrarier bauen ihre Stücke auf das
Wasser, nämlich auf das gebrannte, und in vielen Zeitungen liest man
nichts als wässerige Gedanken. Immerhin stehts noch besser als in England,
wo sie bekanntlich mit alter Steckköpfigkeit an ihren Uards und dem

Fahrenheits-Thermometer festhalten; jetzt begreift man's, denn die
Zerfahrenheit ist gigantisch. Ganz anders in Jnnerrhoden, das auch gerne
feuerrote Gewändlein trägt, dort denken sie, man könnte das ganze Ländlein

pflastern mit den Fünflibern, die der Burenkrieg schon gekostet.

Aber: Wärsch nit aufi gstiga,
Wärsch nit abigfallel

lieues Mener Reporter-^elcl.

Wie kommt's nur, daß sich der Journalist Byninger jetzt immer
bei den Donau-Fischweibern rumtreibt?"

Ja, weiht, der ist bei der antisozialen und antisemitisch-deutschen

Zeitung Schimpfwort-Reporter geworden ..."

Wissentlich verehrte Zuhörer nebst Devendenzenl

Wenn wir auch selbst niemals w i ss e n
was uns zu wissen nötig ist, und wir mit
Sokrates wissen, daß wir nichts wissen, so

läßt uns unser Gewissen doch darüber nicht
im Ungewissen, daß wir ganz gewiß an
gewissen großen Unwissenheiten selbst

wissentliche Schuld tragen, worüber wir volle

Gewißheit besitzen! Wer da aber weiß, daß

weiß nicht schwarz ist, trotzdem aber in
hartnäckiger Weise auf schwärzliche Weiße oder

weißliche Schwärze hinweist, der beweist
höchstens, daß er grau in grau malt, d. h. jene

Farbe der Theorie, die nichts Neues unter der

Sonne a u f w e i st. Ist er uns aber dadurch einen

reellen Beweis schuldig geblieben, und mangelt
ihm auch sonst jeder weitere Ausweis, so

stimme ich dafür, daß man ihn mit seiner
naseweisen und nichts- statt weissagenden
gelahrten Weisheit gründlich abweise. Immerhin

verweise ich auf die allbekannte Weise des Heineschen Liedes:

Waren einst zwei edle Polen
Polen aus der Polackei

von denen Keiner weiß, ob der Andr'e einen Check vorweise, d. h. sür

ihn zahle, und nachdem Keinem der Beiden der Nachweis sür seine

unbewiesene Voraussetzung gelungen war, geschah etwas, wovon sich die

3 Weisen aus dem Morgenland in aller Wissenschaftlichkeit nichts

träumen ließen und ich bin g ew iß ein Gefühl von dieser gewissen
Unsicherheit geistigen Empfangens und Ungewißheit über vermehrtes

Wissen werden auch meine gewissenhaften Hörer nach meiner
Vorlesung nicht wissentlich los werden, wenn ich behaupte: Es zahlte Keiner

von den Beiden! was gewiß am meisten ich selbst bedaure.
vixi.

Untergang cler Melt.
Nach einer alten Legende soll die Welt bekanntlich einmal mit F euer

untergehen das dürfte auf die christliche Welt", die dieses Märchen
erst in die Welt gesetzt hat, allerdings zutreffen, denn in Spanien brennen
schon die Pfühle dieser Welt

8cküttelreirne.
Was nützt der Bundesbank der Ständerat?
Die Gegner sagten lieber: Ende Staat

Gesangesstudien treibst Du jetzt noch länger, Sohn?
Tritt in die Praxis doch verdien' Dir Sängerlohn!

Das Gold, das über Transvaal wie ein Flimmer scheint,

Mehr als die Buren noch ist's Englands schlimmer Feind!

Welch' ein gelehrtes Haus ist Bauverwalter Spitz
Doch nur für's Baufach, nicht sür Nebelspalter-Witz

Der Vater klagt, ihm mach' des Sohnes Wesen Pein,
Denn er trink' täglich, ach, gar so viel bösen Wein I

Ich bin kein Gourmand, Freund, und keine Trepp enschneck'

Steig' ich hinauf für ein Gericht von Schnepfendreck l

Wie durfte ER" die Pflichterfüllung Neitzkes treffen?
Euch frag' ich jetzt Ihr Byzantiner, Treitschkes Neffen!

?et2t kornrnt's.
Germania: Es scheint Dir ja recht gut zu gehen, Da hast Dir

wieder einen neuen Geldschrank angeschafft.

ER: O, nur ein zarter Wink für den Reichstag.

l^acn cìern kîracr».

Was ist denn mit dem Direktor Springer? Der scheint ja ganz
melancholisch zu sein."

Ja, der ist mit seinem Flohtheater bankerott. Er hatte seine besten

Schauspieler der Leipziger Bank ins Depot gegeben."


	Jetzt kommt's

